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53. Deutscher Verkehrsgerichtstag   28. bis 30. Januar 2015 in Goslar 
 
 

EMPFEHLUNG 
 
Arbeitskreis III 
 
Neue Promillegrenzen für Radfahrer? 
 

 
 
1. Nach derzeitiger Rechtslage können sich Fahrradfahrer bei alkoholbedingter Fahrunsi-

cherheit bereits ab einer Blutalkoholkonzentration (BAK) von 0,3 Promille nach § 316 
StGB (Trunkenheit im Verkehr) strafbar machen. Der dafür erforderliche Nachweis al-
koholbedingter Fahrfehler ist in der Praxis häufig nur schwer zu führen. 

 
2. Neueste rechtsmedizinische Untersuchungen haben gezeigt, dass bei Fahrradfahrern 

im Bereich von 0,8 bis 1,1 Promille eine signifikante Zunahme von „groben“ Fahrfehlern 
auftritt. Vor diesem Hintergrund empfiehlt der Arbeitskreis dem Gesetzgeber die Schaf-
fung eines Bußgeldtatbestandes, wie er in § 24 a StVG (0,5-Promille-Grenze) für Kraft-
fahrzeugführer vorhanden ist, für Fahrradfahrer aber bislang fehlt.  

 
3. Eine deutliche Mehrheit des Arbeitskreises spricht sich nach bisher vorliegenden Er-

kenntnissen für einen Bußgeldtatbestand mit einem gesetzlichen Grenzwert von 
1,1 Promille aus.  

 
4. Es bedarf auch weiterhin einer umfassenden Bewertung der Gefährdung, die von alko-

holisierten Fahrradfahrern ausgeht, insbesondere unter Einbeziehung aller vorhande-
nen wissenschaftlichen Erkenntnisse. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


